


[image: Cover for Wellen der Gefühle]





Wellen der Gefühle

Married in Malibu 1

Lucy Kevin




Inhaltsverzeichnis

Bucheinband

Titelseite

Copyright

Über das Buch

Anmerkung von Lucy

Kapitel 1

Kapitel 2

Kapitel 3

Kapitel 4

Kapitel 5

Kapitel 6

Kapitel 7

Kapitel 8

Kapitel 9

Kapitel 10

Kapitel 11

Kapitel 12

Kapitel 13

Kapitel 14

Kapitel 15

Kapitel 16

Epilog

Alle Bücher von Bella Andre in deutscher Sprache

Über die Autorin




Wellen der Gefühle


Married in Malibu 1

© 2020 Bella Andre schreibt als Lucy Kevin

Language+ Literary Translations, LLC

Melden Sie sich an für Bellas Newsletter

bella@bellaandre.com

www.BellaAndre.com

Bella auf Twitter

Bella auf Facebook




Liz Wilkinson hat endlich ihren Traumjob gefunden: Sie leitet das Married in Malibu, eine neue Hochzeitslocation für die Hollywood-Elite, die das perfekte Ja-Wort ohne Paparazzi garantiert. Sie gelobt, alles Nötige zu tun, um das neue Unternehmen bekannt zu machen. Selbst wenn das bedeutet, mit ihrem Ex-Freund zusammenzuarbeiten … und darüber hinaus so zu tun, als wäre sie wieder in ihn verliebt.


Als Autor von Bestseller-Thrillern denkt Jason Lomax sich beruflich Geschichten mit überraschender Wendung aus. Doch niemals wäre ihm in den Sinn gekommen, dass er die Hilfe seiner ehemaligen Verlobten brauchen würde, um eine geheime Strandhochzeit für seine berühmte Nichte zu organisieren. Und genauso wenig hätte er erwartet, sich ein zweites Mal in Liz zu verlieben, und dieses Mal sogar noch heftiger.

Schließlich werden ihre Fake-Dates – und Küsse – immer atemberaubender und realer. Wird es Jason jetzt gelingen, Liz davon zu überzeugen, dass keiner von ihnen mehr etwas vortäuscht? Und davon, dass die Liebe, die sie einst füreinander empfanden, nie wirklich verschwunden ist?




Anmerkung von Lucy

Vor vier Jahren habe ich das erste Buch meiner Serie Vier Hochzeiten und ein Fiasko geschrieben und veröffentlicht. Nachdem fünf Bücher später alle Hochzeiten im Rose Chalet erzählt worden waren, wusste ich, dass es mir nicht gelingen würde, für längere Zeit nicht über Hochzeiten zu schreiben. Deshalb bin ich ganz aufgeregt, dass ich jetzt meine Serie Married in Malibu präsentieren kann, in der ich neue Heldinnen und Helden vorstelle, in die Sie sich verlieben können!

Ich hoffe, Sie lieben alle Figuren aus dem Married in Malibu ebenso sehr wie ich! Und bitte melden Sie sich unter BellaAndre.com/Germany zu meinem Newsletter für Neuveröffentlichungen an, sodass ich Ihnen mitteilen kann, wann die nächste Geschichte in dieser lustigen und romantischen neuen Serie erscheint.

Viel Spaß beim Lesen wünscht Ihnen Ihre

Lucy Kevin




Kapitel 1

Married in Malibu schien mit seiner Strandlage Millionen Kilometer von Los Angeles entfernt zu sein, und doch war es in nur einer Stunde erreichbar. Der strahlend blaue Himmel schien sich bis ins Endlose zu erstrecken, während der ruhige Ozean fast so aussah, als wäre er aus Glas.

Er war sehr viel ruhiger als Liz Wilkinson sich in jenem Moment fühlte. Das ehemalige kleine Boutique-Hotel war der perfekte Ort für eine Hochzeitsfeier, und die Gewissheit, dass sie für die Ausrichtung von exklusiven Starhochzeiten zuständig sein würde, ließ ihr vor Aufregung Schauer über den Rücken laufen. Aber gleichzeitig war sie nervös, weil die Eigentümer, Rose und RJ Knight, gerade angekommen waren, um nachzusehen, wie die Vorbereitungen für ihr neues Spin-Off-Unternehmen liefen. Rose, die überaus bekannt für die Organisation von atemberaubenden Hochzeiten im Rose Chalet in San Francisco war, hatte beschlossen, auch Südkalifornien abzudecken, wo die Hollywood-Elite ihr Angebot hoffentlich zu schätzen wissen würde.

Mit ihrem honigblonden Haar, ihren leuchtend blauen Augen und ihrer leicht gebräunten Haut wurde Liz von anderen manchmal fälschlicherweise als das Klischee einer Frau aus Malibu abgestempelt, als würde sie den ganzen Tag lang in Badebekleidung am Strand liegen. Wenn es ums Geschäft ging, sorgte Liz deshalb immer dafür, dass ihr Haar ordentlich gestylt, ihr Make-up schlicht und elegant und ihr Kostüm einer Vorstandsetage ebenbürtig war.

In der Tat war sie schon in unzähligen Vorstandsetagen gewesen. Obwohl sie erst knapp über dreißig war, hatte sie in den letzten paar Jahren hochrangige Firmen­veranstaltungen, Konferenzen und Events zur Produkteinführung für einige der größten Unternehmen weltweit organisiert. Doch inzwischen hasste sie Unternehmenspolitik und endlose Geschäftsreisen immer mehr – ein weiterer Grund, aus dem die Arbeit im Married in Malibu ein wahr gewordener Traum war. Es war, als wäre man Teil eines wundervollen Familienbetriebs und nicht nur ein beliebiger Zahn im Getriebe eines multinationalen Unternehmens, das den Angestellten ID-Nummern zuteilte, um sie im Auge zu haben. Die Leitung des Married in Malibu war alles, was sie sich je erträumt hatte, als sie als Teenager mitten im Nichts von Kansas kellnerte.

Als Liz nun Rose und RJ durch ihre frisch erworbene Anlage führte, sagte sie: „Wie Sie sehen können, ist für die Eröffnung im nächsten Monat schon alles in die Wege geleitet. Falls Sie irgendetwas sehen, das Ihnen Sorgen macht, sagen Sie mir Bescheid, damit ich mich gleich darum kümmern kann.“

Das Lächeln von Rose war beeindruckt und ermutigend zugleich. „Offensichtlich leisten Sie großartige Arbeit, Liz. Noch einmal vielen Dank, dass Sie diese Stelle angenommen haben. Es ist wirklich schön zu wissen, dass unsere neue Location für Hochzeiten in sicheren Händen ist.“

Liz hatte sich schon seit ihrem Vorstellungsgespräch gut mit Rose verstanden, doch die Vorstellung, die Hochzeiten von Superstars auszurichten, war spannend – aber auch beängstigend. Besonders deshalb, weil Liz bis zu diesem Zeitpunkt mit Hochzeiten noch nie etwas am Hut gehabt hatte. Abgesehen von ihrer eigenen, die darüber hinaus auch nicht besonders gut gelaufen war …

„Wir haben das Grundstück größtenteils so belassen, wie es war“, erklärte Liz und verdrängte dabei gewollt alle Gedanken an die Vergangenheit. „Es ist noch ein bisschen verwildert, aber wir arbeiten hart daran, die Gärten wieder in Form zu bringen. Toll, dass Sie entschieden haben, den Pool beizubehalten – der wird zauberhaft sein, wenn man ihn für Empfänge dekoriert. Wir haben auch dafür gesorgt, dass der Zugang zur Bucht geräumt ist, sodass die Bräute und Gäste problemlos auf High Heels laufen können.“

Die sandige Bucht war das ausschlaggebende Argument beim Verkauf des ehemaligen Hotels gewesen, als Liz Rose und RJ dabei geholfen hatte, die neue Location zu finden. Married in Malibu hatte einen geschützten Privatstrand, abgeschieden von der Außenwelt, und es würde für Paparazzi in Hubschraubern fast unmöglich sein, gute Bilder von jemandem in der Bucht zu machen. Es war der perfekte Ort für Paare, die ohne unerwünschten Medienrummel im Freien heiraten wollten.

„Wann, schätzen Sie, können wir eröffnen?“, fragte RJ, während sie an den Planen und Leitern der Maler vorbeigingen.

„In einem Monat“, sagte Liz. „Zum Glück genau nach Zeitplan!“

Rose lächelte wieder und sah ganz aufgeregt aus, als sie den Anblick des Anwesens auf sich wirken ließ. „Ich kann es kaum erwarten, die neuen Mitarbeiter kennen zu lernen.“

„Unser Team besteht aus großartigen Mitarbeitern“, sagte Liz, „und sie können es kaum erwarten, ein Teil von dem zu werden, was wir hier aufbauen. Sie warten alle im großen Saal auf uns.“

Liz hatte selbst die Rolle der Headhunterin übernommen und war glücklich, dass Rose ihr die Auswahl des Personals überlassen hatte. Es war eine Sache, die Führung eines Teams zu übernehmen, das jemand anderes zusammengestellt hatte. Etwas ganz Anderes war es, seine eigene Gruppe talentierter Mitarbeiter aufzubauen und sich zu überlegen, wie sie zusammenpassen und welche einzigartigen Talente sie in das Unternehmen einbringen würden. Sie war sehr stolz darauf, dass es ihr gelungen war, so ein hochqualifiziertes Team für das Married in Malibu zu finden.

Der große Saal war ein lichtdurchfluteter Raum mit Gewölbedecke, der einen atemberaubenden Ausblick auf den Ozean bot. Hinter der Tür sah sie Daniel Brooker, den neuen Fotografen vom Married in Malibu, im Gespräch mit Jenn Fairhurst, der Cake Designerin. Die kräftige Statur des Sicherheits­beauftragten Travis Houston verdeckte den eher feingliedrigen Körperbau von Nate Waterson, dem IT-Experten. Margaret Ashworth und Kate Bryson, Stylistin und Gartendesignerin im Married in Malibu, standen in eine Unterhaltung vertieft in der Ecke.

Das Team – ihr Team – schaute auf, als Liz, Rose und RJ hereinkamen. „Hallo allerseits. Es ist schön, Sie endlich alle zusammen zu sehen. Ich möchte Ihnen die Eigentümer vom Married in Malibu vorstellen: Rose und RJ Knight. Da wir heute zum ersten Mal alle gemeinsam in einem Raum sind und Rose und RJ noch nicht die Gelegenheit hatten, Sie alle kennen zu lernen, würde ich sagen, wir stellen uns kurz vor. Fangen wir bei mir an. Ich bin Elizabeth Wilkinson, aber bitte nennen Sie mich Liz. Bisher habe ich Veranstaltungen für große Firmen organisiert, aber ich bin sicher, wir sind uns alle einig, dass Promi-Hochzeiten sehr viel interessanter sind als Produkteinführungen.“

Alle mussten lachen – ein erster Schritt, um das Eis zu brechen.

Als Liz Daniel anlächelte, folgte er ihrem Beispiel sofort. „Ich bin Daniel Brooker. Viele Jahre lang habe ich als Fotoreporter gearbeitet, aber ich kann es kaum erwarten, zur Hochzeitsfotografie überzuwechseln. Ich habe zwei tolle Kinder, Kayla und Adam. Sie sind alles für mich.“

Daniel hatte blondes Haar und eine schlanke Figur, die ahnen ließ, dass er regelmäßig joggte oder schwamm, und er trug ein kurzärmliges Shirt zu seinen khakifarbenen Cargohosen. Daniel hatte zahlreiche Preise für seine Arbeit gewonnen, und ihn davon zu überzeugen, im Married in Malibu zu arbeiten, war für Liz in den ersten Wochen einer der größten Erfolge gewesen. Seine Kinder hatte sie noch nicht kennengelernt, sie hoffte jedoch, dass er sie bald einmal mitbringen würde.

„Danke, Daniel“, sagte Liz. „Jenn, möchten Sie weitermachen?“

Jenn war hübsch und hatte dunkles, schulterlanges Haar. Sie lächelte, doch in ihren Augen lag eine Spur von Traurigkeit. Offensichtlich hatte sie an diesem Tag schon gebacken, wie die vielen kleinen Mehlflecken auf ihren dunklen, engen Jeans und ihrem marineblauen Top schließen ließen.

„Ich bin Jenn Fairhurst und ich backe schon so lange wie meine Erinnerung zurückreicht. Ich freue mich riesig darauf, exquisite Torten und leckeres Gebäck für unsere Hochzeiten zuzubereiten.“

„Ich habe gerade einen von ihren Cupcakes probiert“, fiel Daniel ihr ins Wort, „und es war der beste, den ich je gegessen habe.“

Bei dem Kompliment wurde Jenn rot und sie wandte sich Travis zu, als würde sie ihn still darum bitten, sie abzulösen.

„Ich bin Travis Houston.“ Er, mit seiner Figur wie ein Quarterback und dem kurzen Militärhaarschnitt, war der Größte im Raum. Trotz der Hitze in Malibu trug er einen Anzug, der ihm durch und durch das Aussehen eines Bodyguards für die Schönen und Reichen verlieh. Und tatsächlich war er das auch, bevor Liz ihn davon überzeugt hatte, die Stelle beim Married in Malibu anzunehmen.

„Ich bin der Sicherheits­beauftragte“, erklärte Travis mit tiefer und ruhiger Stimme. „Ich werde dafür sorgen, dass Presse und Öffentlichkeit uns nicht stören, wenn wir Events veranstalten.“

Liz stellte nicht im Geringsten in Frage, dass er dazu in der Lage war, genau das zu tun. „Vielen Dank, Travis. Margaret?“

Die Frau, die nach vorn trat, war die Jüngste der Gruppe, auch wenn ihr Haar sorgfältig frisiert und ihre Schönheit von natürlicher Eleganz geprägt war. Doch trotz ihres perfekten Erscheinungsbildes war nicht zu übersehen, dass sie sich nicht sehr wohl dabei fühlte, vor einer Gruppe zu sprechen. Glücklicherweise lächelten sie alle ermutigend an. Liz hatte oft von Margarets Party-Styling schwärmen hören. Married in Malibu brauchte sie dringend im Team.

„Mein Name ist Margaret Ashworth und ich werde auf den Hochzeiten als Stylistin tätig sein.“ Sie hielt einen Moment lang inne, bevor sie mit ganz ernster Stimme sagte: „Ich habe echt lange davon geträumt, so etwas zu machen. Danke für diese Chance. Ich kann es gar nicht erwarten loszulegen. Und ich werde niemanden hier enttäuschen.“

Liz schenkte Margaret ein warmes Lächeln, um ihr zu zeigen, dass sie nicht nervös zu sein brauchte, bevor sie sich Nate zuwandte.

Ihr IT-Experte machte einen Schritt nach vorn und gab ganz und gar nicht das Klischee eines Computerfreaks ab, sondern er war groß und gut gebaut, ein hübscher Mann mit dunklem, welligem Haar, das ihm gerade bis zum Kragen reichte. Mit seinen Jeans und seinen abgetragenen Stiefeln war er eher wie ein Heimwerker als wie ein Computerspezialist gekleidet. Nur die dunkel gerahmte Brille, die er trug, deutete auf die wahre Natur seiner Arbeit hin.

„Ich bin Nathan Waterson, aber nennen Sie mich ruhig Nate. Ich kümmere mich um IT-Angelegenheiten und unsere Website, aber auch um Sonderangebote für das Internet. Ich will aber sagen: Doch falls jemand hier woanders meine Hilfe braucht, mache ich gern alles, was so anfällt.“

Damit blieb noch eine Person übrig, eine Frau, die die ganze Zeit lang mit sehnsüchtigem Blick in Richtung Garten aus dem Fenster starrte, als würde sie viel lieber dort als in diesem Meeting sein. Ihr langes Haar war zu einem Zopf geflochten und sie trug ein einfaches Karohemd und Jeans. Sie war eine hübsche Frau, schien sich aber nicht besonders um ihr Aussehen zu scheren.

„Kate?“

Sie fuhr herum, als hätte sie der Klang ihres Namens aufgeschreckt. „Ich bin Kate Bryson und kümmere mich um den Anbau und die Auswahl der Blumen für die Hochzeiten, aber auch um den Gartenbau.“

Es war offensichtlich, dass sie sich beherrschen musste, um nicht durch die Tür zurück in den Garten zu stürmen, um ihre Blumen zu pflegen, doch Liz machte das nichts aus. Kates Leidenschaft für das, was sie tat, und ihr außergewöhnliches Händchen für Blumen und Gärten waren genau der Grund, aus dem Liz sie eingestellt hatte.

Rose sprach als Nächste. „Es ist schön, Sie alle kennen zu lernen. Ich kann gar nicht in Worte fassen, wie aufgeregt RJ und ich sind, dass das Married in Malibu endlich Wirklichkeit wird.“

RJ sah seine Frau, in die er unübersehbar bis über beide Ohren verliebt war, mit einem Lächeln an, bevor er sich wieder der Gruppe zuwandte. „Als wir beschlossen haben, exklusive, intime Hochzeiten für Hollywood-Stars auszurichten, träumten wir von etwas ganz Großem. Mit so einem Team wie diesem hier zusammenzuarbeiten, geht aber weit über unsere Erwartungen hinaus. Wir beide freuen uns darauf zu sehen, wie Sie hier in Malibu den Zauber geschehen lassen.“

Nun, wo sich alle vorgestellt hatten, wollte Liz direkt zum Geschäftlichen kommen. Und zwar Hollywood davon zu überzeugen, das Married in Malibu als die Hochzeitslocation schlechthin anzusehen.

„In den nächsten Wochen und Monaten werden wir uns alle besser kennenlernen“, sagte Liz zur Gruppe, „und wenn Sie mit der Zeit das Gefühl haben, dass etwas geklärt werden muss, dann zögern Sie bitte nicht, mich anzusprechen. Unser Eröffnungsdatum ist in einem Monat und vorher haben wir noch viel zu tun. Wir müssen die Räumlichkeiten und den Garten auf Vordermann bringen. Unseren Online-Auftritt perfektionieren. Und unser Bestes tun, um auf jede mögliche Art und Weise für Mundpropaganda zu sorgen.“ Sie atmete ein. „Erinnern Sie sich daran, dass wir bei den meisten Veranstaltungen vertraglich an die Geheimhaltungspflicht gebunden sind. Das bedeutet, dass wir nicht über die Paare sprechen dürfen, die im Married in Malibu die Ehe schließen. Stattdessen verlassen wir uns darauf, dass unsere Kunden so beeindruckt von uns sind, dass sie diejenigen sind, die dann ihren Freunden und Kollegen dazu raten möchten, unsere Dienste zu nutzen.“ Als alle nickten und lächelten, hatte sie keinen Zweifel mehr daran, dass sie einen großartigen Trupp auf die Beine gestellt hatte. „Okay, dann lassen Sie uns loslegen.“

Margaret machte sich mit ihrem Telefon in der Hand davon, offensichtlich bereit dazu, ihre lange Kontaktliste durchzugehen. Kate ging in Richtung Garten. Jenn zog in die Küche ab. Daniel machte sich wieder daran, den Arbeitsraum auszustatten, in dem er gedruckte und digitale Bilder entwickeln würde. Travis sagte, er wolle die Umzäunung kontrollieren. RJ meldete sich ebenfalls zu Wort und erklärte, er würde Nate gern beim Verkabeln helfen.

„Ich sehe, dass Sie alles sorgfältig in die Wege geleitet haben“, sagte Rose zu Liz, als nur noch sie beide übrig geblieben waren. „Falls Sie doch mal Hilfe benötigen, können Sie aber gern auf mich zukommen. Ich kann mich immer in einen Flieger setzen, wenn Sie mich brauchen.“

Liz hatte großen Respekt vor Rose. Wie viele Topmanager hätten jemals angeboten, so mir nichts dir nichts ins Flugzeug zu steigen, um dafür zu sorgen, dass alles seinen Gang ging? In der Geschäftswelt ging es um Politik und Intrigen, ganz zu schweigen von den Führungskräften, die unerhörte Forderungen stellten, um Konferenzen zu den unmöglichsten Zeiten zu veranstalten. Eine Welt, in der jeder heimlich hoffte, dass der andere einen Fehler beging, um sich selbst in ein besseres Licht zu rücken, war nicht mehr die, in der Liz arbeiten wollte. Dieser Job im Married in Malibu war alles, was Liz sich erhofft und erträumt hatte, seit sie den ganzen Tag lang auf den Beinen gewesen war, um an Tischen zu bedienen, während sie darauf hoffte, dass ihr großer Karrieredurchbruch endlich kommen würde.

Wenn sie also eine Weile lang rund um die Uhr arbeiten musste, um die Hochzeitslocation in einen Erfolg zu verwandeln, dann war es doch gut, dass Liz selbst absolut kein soziales Leben hatte, oder?

* * *

Eine Woche später war Liz beeindruckt, wie viel die Mitarbeiter vom Married in Malibu geleistet hatten. Sie hatte damit gerechnet, dass es einige Startprobleme bei der anfänglichen Zusammenarbeit geben würde, aber sie waren dem Zeitplan sogar etwas voraus.

Das Arbeiten hier war so anders als ihr altes Leben – und zwar nur im Guten. Als sie für die großen Marken gearbeitet hatte, waren ihre Büros immer leere, nichtssagende Räume aus Glas und Stahl gewesen. Sie hatte versucht, ihnen mit ein paar inspirierenden Bildern und persönlichen Fotos einen individuelleren Stil zu verleihen, aber nichts davon hatte wirklich funktioniert.

Ihr neues Büro hingegen war ein warmer und doch klassischer Raum. Ihr Schreibtisch, der dem von Ludwig dem Vierzehnten nachgebildet worden war, hatte etwas übertrieben gewirkt, bis ein Stapel Brautzeitschriften und ihr Computer darauf Platz fanden. Ein bequemes und gleichzeitig elegantes Sofa stand an der Wand ihrem Schreibtisch gegenüber und sie hatte einige Bilder von ihren Reisen an die Wand gehängt. Es fühlte sich schon so an, als wäre es ihr ganz persönlicher Raum, nicht einfach nur ein Büro, das sie während der Arbeitszeiten nutzte.

Nate steckte den Kopf herein. „Ich gehe mal schnell zu Malibu T & Coffee. Soll ich Ihnen etwas mitbringen?“

Nate, das hatte sie schnell gelernt, war in gewisser Hinsicht koffeinsüchtig. Erfreulicherweise hatten sie das Glück gehabt, dass direkt auf der anderen Seite der Straße ein Café lag. „Ich hätte sehr gern einen Americano, danke.“

Nachdem er zur Kaffeebeschaffung aufgebrochen war, richtete sie ihre Aufmerksamkeit wieder auf die Notizen auf ihrem Schreibtisch, die sie für Rose in einer E-Mail zusammenfassen wollte.

Kate hatte bereits das Unkraut in den Blumenbeeten gezupft und war dabei, den Boden für die Neubepflanzung vorzubereiten. Sie hatte gerade mit dem Blumenhändler gesprochen, als Liz am Morgen zum ersten Mal den Garten betreten hatte, und glücklich und lebendig gewirkt, offensichtlich ganz in ihrem Element.

Travis und Nate hatten die ganze Woche lang an der Einrichtung der Sicherheitskameras gearbeitet, um zu gewährleisten, dass das gesamte Gelände erfasst wurde und die Kameraufnahmen sicher waren. Das Letzte, was das Married in Malibu brauchte, war das Risiko gestohlenen Filmmaterials.

„Wenn es darum geht, die Sicherheit zu garantieren, traue ich mir selbst immer noch mehr zu als all diesen Kameras und Computern zusammen“, hatte Travis gebrummt.

Doch Nate hatte den Kopf geschüttelt. „Du kannst nicht überall gleichzeitig sein.“

„Wollen wir wetten?“

Grinsend hatte Liz die beiden damit allein gelassen. Dann war sie in die Küche gegangen, um nach Jenn zu sehen. Jenn hatte Testchargen für mehrstöckige Hochzeitstorten gebacken und Daniel hatte jeweils Fotos davon geschossen, wie sie aus dem Ofen kamen.

„Die besten Bilder stellen wir auf die Website“, hatte er erklärt.

Liz konnte nicht anders, als über die Tatsache zu lächeln, dass er bei einem halben Dutzend Räume am Veranstaltungsort ausgerechnet in der Küche bei Jenn angefangen hatte, Fotos zu schießen. War Liz die Einzige, die bemerkte, dass es zwischen ihnen funkte?

Sie hatte nie die Möglichkeit in Erwägung gezogen, dass es eine Romanze am Arbeitsplatz geben könnte – insbesondere, wenn sie die Mitarbeiter, die dabei waren, sich ineinander zu verlieben, leiten musste. Aber eigentlich störte es sie überhaupt nicht. Wo Daniel und Jenn doch beide so nette Menschen waren und sie nur das Beste für sie wollte.

Ein Besuch bei Margaret war der letzte Punkt auf Lizs Tagesordnung. Zurückgezogen in einem Büro, das einst ein Gästezimmer des Hotels gewesen war, hatte Margaret einen Großteil der Wände mit Bildern und edlen Stoffresten behängt – ein zur Perfektion gebrachtes Moodboard.

„Wie geht es Ihnen?“, fragte Liz sie.

„Alles bestens“, antwortete Margaret schnell, als wäre sie besorgt, das Falsche zu sagen.

„Sie wissen, dass Sie immer zu mir kommen können, wenn Sie etwas brauchen, oder?“ Als Margaret einfach nur nickte, ohne etwas zu sagen, fuhr Liz fort: „Ich weiß, wie sehr Sie sich darum bemüht haben, dass über das Married in Malibu gesprochen wird, Margaret.“

„Ich habe meinen Freunden davon erzählt und sie ihren Freunden.“ Margaret schüttelte den Kopf und sah wieder besorgt aus. „Ich weiß, das scheint nicht viel zu sein. Wie gerne würde ich von mehr berichten können.“

„Das hört sich doch großartig an“, versicherte ihr Liz. Wenn man bedachte, wie viel Geld und gute Beziehungen Margarets Familie und ihr soziales Umfeld hatte, waren die Einträge in ihrem Adressbuch genau die Art von Kunden, die das neue Geschäft brauchte.

Alles in allem, dachte Liz, während sie die Notizen für Rose zu Ende abtippte, war es eine sehr positive erste Woche gewesen. Jetzt musste sie nur dafür sorgen, dass sie diesen Start so gut wie möglich nutzten.

Nachdem sie die E-Mail an Rose abgeschickt hatte, freute sie sich zu sehen, dass schon einige Anfragen in ihren Posteingang gerieselt waren. Liz wusste nicht, ob der Grund die Assoziation mit dem Rose Chalet war, Margarets Mund-zu-Mund-Propaganda in der Oberschicht von L.A. oder ihre eigenen Anstrengungen, um Werbung für das Unternehmen zu machen – aber ganz offensichtlich begannen die Leute, sie zur Kenntnis zu nehmen.

Was sie jedoch trotzdem dringend brauchten, war eine atemberaubende Hochzeit, um dem Married in Malibu auf die Sprünge zu helfen. Wenn sie doch nur die Hochzeit eines Hollywood-Stars ausrichten könnten, der gewillt war, den neuen Veranstaltern eine Chance zu geben und ihnen seinen großen Tag in die Hände zu legen, dann würde das den ganz großen Unterschied machen.

Liz verbrachte einige Minuten damit, auf die E-Mails zu antworten und hoffte, dass wenigstens eine dieser Anfragen tatsächlich in eine Buchung münden würde. Außerdem hatte sie ihre Fühler ausgestreckt und ihr Bestes getan, um immer über alle Promi-News informiert zu sein, wobei ihre Aufmerksamkeit auf die Verlobungen der großen Stars gerichtet war, in der Hoffnung, wenigstens einer davon würde perfekt zum Married in Malibu passen.

„Wer hätte gedacht, dass meine Arbeit jemals darin bestehen würde, Klatschseiten über VIPs zu lesen?“, murmelte Liz mit einem leisen Lachen und griff zu genau der Art von Zeitschriften voller Paparazzi-Fotos, vor denen sie die Hochzeiten ihrer Kunden abschirmen wollten.

Amber und Robert planen große Hochzeit im French Château verkündete die Schlagzeile über einem Foto des Filmsternchens Amber Blakely und ihres Verlobten Robert Wakefield, die zusammen auf einem roten Teppich standen. Der Artikel deutete darauf hin, dass die beiden sich für eine Hochzeit in einem südfranzösischen Château in Privathand entschieden hatten.

Hätte das Married in Malibu doch bloß schon vor ein paar Monaten eröffnet, als Amber und Robert sich verlobt hatten! Das wäre nicht nur die perfekte erste Hochzeit für das Married in Malibu gewesen, sondern es hätte auch tatsächlich die Chance auf eine Buchung bestanden, da Liz und Amber einst ein sehr enges Verhältnis gehabt hatten.

Genauer gesagt hatte Liz ein sehr enges Verhältnis mit Ambers Onkel gehabt. So eng, wie es zwischen zwei Menschen nur möglich war. Liz war nicht überrascht, ein Bild von Jason Lomax in der Story über die anstehende Hochzeit seiner Nichte zu sehen. Er selbst war als Schriftsteller von Thriller-Bestsellern berühmt, doch sie vermutete, dass sein Gesicht hauptsächlich deshalb abgebildet wurde, weil er ein markantes Kinn hatte und ein kernig gut aussehender Typ in Top-Form war, obwohl er einen Beruf ausübte, für den er stundenlang vor einer Tastatur sitzen musste. Oft wurde darüber gescherzt, dass seine Romane sich noch besser verkaufen lassen würden, wenn ein Foto von ihm auf dem Umschlag wäre.

„Was bedeutet, dass es wahrscheinlich gut ist, dass das Married in Malibu noch nicht eröffnet war, als Amber und Robert sich verlobt haben“, sagte sich Liz. Denn wenn es etwas gab, das bei Liz Herzrasen verursachte, dann war es der Gedanke, Jason wiederzusehen. Besonders nach so langer Zeit.

Ein Klopfen an der Bürotür riss Liz aus ihren Tagträumen. „Ich komme“, sagte Liz und stand auf, um Nate hereinzulassen, der sicherlich die Hände voller Kaffeetassen für das gesamte Team hatte. „Warten Sie einen Augenblick!“

Aber als Liz an der Tür ankam und an der Klinke zog, stand sie einem Geist gegenüber.

Anders konnte man es nicht sagen. Anders konnte man nicht beschreiben, wie es sich anfühlte, als Jason Lomax beiläufig „Hallo Liz“ sagte, als wären seit ihrem letzten Treffen zehn Stunden und nicht zehn Jahre verstrichen.
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